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Wie reagiert ein Hotelier, wenn er eine

Tagungsanfrage einer großen Firma

erhält, dann aber feststellen muss,

dass seine Platzkapazitäten nicht aus-

reichen? Der eine würde sich ärgern

über den entgangenen Umsatz, And-

reas Wienecke notierte sich den ent-

gangenen Umsatz, rechnete, plante,

baute und verfügt mit seinem

Wienecke XI. heute über eines der fle-

xibelsten und modernsten Kongress-

Zentren Niedersachsens. Wir sprachen

mit dem emsigen Hotelier über sein

Wienecke XI.

Herr Wienecke, erklären Sie uns bitte Ihr klei-
nes Reich an der Hildesheimer Straße...      
Unser Unternehmen steht auf mehreren Säu-
len: Da ist als erstes die urgemütliche Brau-
ereigaststätte, die Keimzelle unseres Unter-
nehmens zu nennen. Hier wird der Gast in
charmant rustikalem Ambiente mit gehobener
gut-bürgerlicher Küche verwöhnt. Zum Ga-
stronomiekonzept gehört aber auch unser
seit 1985 verpachteter Wülfeler Biergarten.
Nicht nur für Hannoveraner eine feste Adres-
se, wenn es um Rippchen geht. Aus dem ge-
samten Umland und natürlich unsere Hotel-
gäste kommen hierher. Entsprechend voll ist
es an schönen Sommerabenden. 
Im Logis-Bereich verfügen wir mit dem im
Jahr 2000 eröffneten Designhotel Wienecke
XI. über 280 Betten in 140 Zimmern. Weiter
bieten wir seit kurzem auch 170 Betten in den
55 Zimmern unseres Bed’nBudget-Hostel an.
Die letzte Säule neben Gastronomie, Hotelle-
rie und Hostellerie ist unser 2008 eröffnetes
CongressCentrum Wienecke XI. Mit unserem

gesamten Portfolio gehören wir übrigens seit
vielen Jahren zu den 250 besten Tagungsho-
tels der Bundesrepublik.
Und darauf liegt auch einer Ihrer Schwer-
punkte?
Ja. Wir setzen ganz klar auf die Themen Ta-
gungen, Events, Bankette und Kongresse. Ei-
nerseits profitieren wir durch die Nähe zum
Messegelände und dort stattfindenden Mes-
sen, andererseits können wir selbst als Gast-
geber von Tagungen und Kongressen für bis zu
3.500 Personen auftreten. Allein die 1.500 qm
große Kongresshalle, ausgestattet mit mo-
dernster Licht- und Tagunsgtechnik, bietet
Raum für 2.000 Personen. Unseren alten Fest-
saal mit dem kleinen Saal nebenan haben wir
jüngst generalüberholt, durch unseren immer
zuverlässigen Generalunternehmer, die Dr.
Gustav Schädla GmbH & Co. KG. Dadurch sind
noch einmal perfekte 1.000 qm neue,
hochmoderne Tagungsfläche entstanden, alles
mit LED-Hightech ausgestattet. Wir verfügen
jetzt über 4.500 qm Tagungs- und Ausstel-
lungsflächen zuzüglich Außenflächen. Wer bei
uns bucht, kann aus mehr als 20 verschiede-
nen Tagungs- und Banketträumen wählen: von
9 bis 1.500 qm Fläche. Dadurch bieten wir op-
timale Tagungs-, Event- und Kongressmöglich-
keiten, aber bei uns können Sie auch Famili-
enfeste wie Hochzeiten, Konfirmationen, Ge-
burtstage oder Jubiläen feiern.  
Rechnet sich das Kongressgeschäft in Zei-
ten, wo viele Messestandorte über rückläufi-
ge Zahlen beii Ausstellern und Besuchern
stöhnen?
Was eventuell für große Leitmessen gilt, lässt
sich nicht eins zu eins auf das Tagungs- und
Kongressgeschäft übertragen. Dort ist die
Nachfrage, zum Beispiel in der Branche der
Telekommunikation, nach optimalen Tagungs-
orten immer noch sehr hoch und der Anteil
der sogenannten Hausmessen, also Messen

die so zwischen zwei- bis viertausend Qua-
dratmeter an Ausstellungsflächen benötigen
wächst überproportional. Diese Veranstalter
suchen eben nicht nach großen Messegelän-
den, sondern wollen ihre Ausstellungen dort
abhalten, wo sie auch gleich noch Top-Ange-
bote in Form von Gastronomie und Hotellerie
direkt am Veranstaltungsort vorfinden.
Verkraftet Hannover denn ein Kongresszen-
trum dieser Größe?
Ganz klar, die Nachfrage bestimmt das Ange-
bot. Das Segment der Tagungen und Kongres-
se wächst permanent. Deutschland rangiert
weltweit auf Platz 2, hinter den USA. Hanno-
ver profitiert in diesem Geschäft unter ande-
rem durch seine zentrale Lage und die Anbin-
dung an Autobahn-, Schienen- und Flugnetze,
aber nicht zuletzt auch von der gezielten Wer-
bung der HMTG. Das Wienecke XI. und ganz
Hannover mischt da gut mit im Kongress- und
Tagungsgeschäft. 
Das 4-Sterne-Designhotel Wienecke XI. wurde
pünktlich zur EXPO im Jahr 2000 eröffnet.
Welche Erinnerrungen verknüpfen Sie heute
noch mit der ersten Weltausstellung auf deut-
schen Boden? 
Vor allem denke ich an diese sprichwörtlich
bunte Vielfalt aller Kulturen dieser Welt. Men-
schen aus aller Welt, fast aller Nationalitäten
hatten wir bei uns zu Gast. Alle waren extrem
freundlich, total entspannt, neugierig auf uns
Hannoveraner und was wir ihnen wohl bieten
werden. Wenn sie dann von ihrem EXPO-Be-
such in unser Hotel zurückkehrten, sah man
ihnen die Begeisterung an. Das war so, als
blickte man in glückliche Kinderaugen. Han-
nover war zu dieser Zeit der beste Botschafter
für ganz Deutschland.
Wir erinnern uns zur Fußball-WM 2006 an ei-
nen argentinischen „Überfall“ auf Ihr Hotel...
Ja, zur Fußball-WM 2006 hatten wir eine Rei-
segesellschaft aus Argentinien bei uns zu

Im Interview:
Andreas Wienecke - Geschäftsführer

Designhotel Wienecke XI.

„Wir setzen auf die Themen Tagungen, Kongresse und Events“

Wir wünschen dem
Wienecke XI. für die 

Zukunft viel Erfolg:

Andreas Wienecke im generalüberholten Festsaal

Die Hotel-Besitzer Andreas und 
Martina Wienecke (2. und 3.v.li.) mit ihren 
EXPO-Urgesteinen: Conny Pelikan (Hotel-Manager), 
Edgar Schestauber (Bankett-Manager), 
Katrin Pelikan (Restaurant) und 
Dietmar Jacob (Küchenchef). 
Es fehlt auf dem Bild: Udo Dralle (Buchhalter).
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Gast, die auf der Durchreise von Frankfurt zu einem Spiel ihres Teams
nach Hamburg war. 40 Busse mit 1.600 Argentiniern parkten auf und
rund um unser Gelände. Wir servierten mittags und, weil die Rückrei-
se am selben Tag erfolgte auch noch einmal nachts um 2 Uhr, boden-
ständig deutsche Küche mit Schmorbraten, Leberkäs’, Weißwürsten
und Knödeln. Die Argentinier waren begeistert. 
Seit kurzem bieten Sie im Wienecke XI. auch Hostel-Zimmer an. Was
muss man darunter verstehen?
Das sind Übernachtungsmöglichkeiten in Mehrbettzimmern. Diese
Zimmer heißen Dorms, liegen im Komfort etwas über der Übernach-
tung in einer Jugendherberge und kosten bei uns ab 14,50 Euro. Ho-
stels sind, nicht nur bei Rucksacktouristen sehr beliebt. Ich habe das
Thema über unsere Tochter kennen gelernt. Sie reist gerne und viel,
plant in ihrem Reisebudget aber immer nur einen kleinen Teil ihres
Geldes für Übernachtungen ein. Sie schwärmt davon, dass sie in den
Hostels immer viele Gleichgesinnte trifft, viele Informationen und
Tipps für ihre Reisen bekommt. Wir haben im ehemaligen „Jägerhaus“
und den ehemaligen Hotelzimmern der Brauereigaststätte 170 Hostel-
Betten in 55 Zimmern eingerichtet.  
Ist das Konzept für Hannover ausbaufähig?
Ich denke ja. Deshalb statten wir aktuell Teile unseres Cityhotels
Thüringer Hof in der Osterstraße, das wir 2009 übernommen haben,
mit Hostelzimmern aus. Günstiger kann man dann in direkter Citylage
nicht übernachten!  
Und was bringt die Zukunft?
Wir haben am 1.7.1992 als Pächter der Wülfeler Brauereigaststätten
begonnen, im nächsten Jahr können wir also unser 20-jähriges Ju-
biläum an diesem Ort feiern. Die Planungen laufen...  

...und der 1.000 qm große Saal in der Kongresshalle Blick in ein Zimmer des ****Designhotels... ...und hier die Betten des Bed'nBudget Hostel 

Das Wienecke XI. kurz und kompakt
Das im Jahr 2000 pünktlich zur EXPO eröffnete Designhotel

Wienecke XI. liegt direkt am Landschaftsschutzgebiet Wül-

feler Leineauen und ist nur zehn Minuten von der Innenstadt

und weniger als fünf Minuten vom Messegelände entfernt. 

Es bietet 280 Betten in 140 Zimmern, inklusive zweier behindertenge-
rechter Zimmer. 85% der Zimmer werden als Nichtraucherzimmer ge-
führt. Zudem stehen 170 Hostel-Betten in 55 Zimmern zur Verfügung.
Egal, ob Sie einen großen Kongress, eine Messe, eine Tagung, eine
große Firmen- oder kleine Familienfeier planen: Das CongressCentrum
Wienecke XI. vereint alles, was Sie für die unterschiedlichsten Veran-
staltungen benötigen: das 4-Sterne-Hotel, mehr als 20 verschiedenen
Tagungs- und Banketträumen, eine Kongresshalle mit 1.500 qm, zu-
sätzliche Ausstellungsflächen und weitläufige Außenanlagen mit wei-
teren Präsentationsmöglichkeiten, dazu Tiefgarage und über 300 ko-
stenfreie Parkplätze, Restaurant, Bistro, Bars, Biergarten und die ur-
gemütliche Brauereigaststätte.   

Hildesheimer Straße 380

30519 Hannover

Tel. 05 11/ 12 611-0

Fax 05 11/ 12 611-511 

www.wienecke.de

Der Festsaal mit 580 qm Veranstaltungsfläche...
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